Grüß Gott, 

Wussten Sie schon, dass unser Glaubenbekenntnis einen SPRUNG hat?

51 Jahre alt bin ich geworden, bis mir das aufgefallen ist: unser Glaubensbekenntnis hat einen  Sprung. Da wird zwischendrin mal gaaaaanz weit gehopst und damit Wesentliches unseres  christlichen Glaubens übersprungen. Ich nehm' Sie mal mit:

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn. 
Empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria  

Achtung ……. jetzt wird gesprungen ..…. und wir landen bei ….. gelitten unter Pontius Pilatus.
Das ist ein Ding. 51 Jahre hab ich nicht gemerkt: das ganze Leben Jesu fehlt! 

Dabei erzählen die Evangelien in vielen Facetten von den 3 Jahren des öffentlichen Wirkens Jesu: von seinen Begegnungen, Worten und Taten, durch die sich Himmel und Erde berühren, bis heute!

Beim letzten Abendmahl hat Jesus sein ganzes Leben in zwei Zeichen gebündelt:

Er bückt sich und wäscht seinen Freunden die Füße, geht ihnen unter die Haut, schlüpt in ihr Herz.

Er teilt das Brot, verleibt ihnen ein: Teilen ist Eure Spur! Teilen von Brot, aber auch von Trauer und Angst, von Freude und Hoffnung. Im Teilen werdet ihr verwandelt und mit euch die Welt. 

Und so füge ich heute in mein Glaubensbekenntnis ein: 

ich glaube an Jesus Christus, der seinen Glauben und seine liebevolle Zuwendung geteilt hat bis in den Tod, der Menschen bis heute berührt und befreit.

Möchten Sie heute - am Corona-Gründonnerstag - auch etwas aus Jesu Leben in unser Glaubens-bekenntnis einfügen? 

Ich freue mich über jedes Bekenntnis „Ich glaube an Jesus Christus, der ……..“. Daraus will ich ein Glaubensbekenntnis „mit Ziehharmonika“  basteln - mit einem „Auszug“ aus dem Leben Jesu.
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